
Saddam

Diese mini-Adolfkarrikatur könnten wir -  
als innerirakisches Problem -  ruhig igno­
rieren, wäre nicht die Tatsache, daß dort 
an ABC-Waffen gebastelt würde und die 
neuen Möglichkeiten der Gentechnologie 
-  und die dadurch gegebenen weltweiten 
Gefahren durch Fehler zu einer Katastro­
phe führen könnte.
Offensichtlich sind die Entwicklungen 
noch nicht so weit gediehen, daß an kon­
krete Anwendungen gedacht werden 
könnte; denn es ist noch keine landeswei­

te Impfaktion eigener Streitkräfte und 
Bevölkerungsteile erfolgt. Wie lange es 
dahin noch braucht ist schwer abzuschät­
zen; aber die Unfallgefahr besteht solange 
in Labors gentechnisch gearbeitet wird. 
Weiters wäre die Eingreifzeit sehr kurz 
und mit erhöhtem Risiko verbunden. 
Taktisch ist den Verantwortlichen vorzu­
schreiben, die vorliegenden Fakten immer 
wieder aufzuzeigen und die Menschen 
ausreichend zu informieren. Seneca

Afghanistan

Daß sogar in der Hauptstadt Bombenter­
ror sowie Anschläge auf den gewählten 
Parlamentspräsidenten möglich sind, zeigt 
daß die Taliban, bzw. Alkaida noch immer 
über genügend Aktivisten verfügt, um 
Terroraktionen durchzuführen. 
Darüberhinaus ist die Situation außerhalb 
der größeren Städte noch schlechter, 
diverse Häuptlinge zeigen keinerlei 
Bereitschaft, sich den Anordnungen des 
neuen Regimes zu fügen, und betrachten 
die sporadisch auftretenden Amerikaner 
(bzw. deren Verbündete) nach wie vor als 
fremde Eindringlinge.
Mit Ausnahme eines Teils der Städter ist 
die Mentalität der Afghanen nach wie vor 
mittelalterliche Rückständigkeit, ethisch 
noch gegen die Steinzeit zurückgefallen. 
Gegenwärtig können die Alliierten nur in 
größeren Verbänden, gestützt auf schwere 
Waffen im Bodeneinsatz aktiv werden 
und die möglichen Lufteinsätze treffen 
vielfach die Falschen, und das bedeutet

daß sich hier die Verhältnisse viele Jahre 
nicht wesentlich ändern werden.
Es ist zu hoffen, daß sich moderne Ein­
stellungen langsam im Umfeld der Städte 
durchsetzen. Man könnte natürlich versu­
chen, nach dem Vorbild der Alliierten 
nach dem 2. Weltkrieg Region für Region 
„Umerziehungslager“ -  wie seinerzeit 
gegen Nazi und Belastete -  einzurichten. 
Was aber in Afghanistan vermutlich viel 
mühsamer werden dürfte.
Augenscheinlich wäre es natürlich gün­
stig, für diese Aufgabe moderne Muslime 
(mit) einzusetzen, die aber erst dafür aus­
gebildet werden müßten.
Nützlich wäre es vielleicht auch, Pflicht­
seminare für die dortigen Muftis einzu­
richten, denen (Ausgehend von den 
berühmten Forschungen arabischer 
Gelehrter wie Avicenna u. a.) die in der 
Folge wissenschaftlich erarbeiteten Fak­
ten begreiflich zu machen.

G.P.
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